
25

Baden-WettingenMittwoch, 9. Juni 2021

Baustart für50-Millionen-Projekt
InKillwangen entstehen inderÜberbauung«Mühli-Hof»89neueWohnungen – fünf davon imdenkmalgeschütztenBauernhof.

Claudia Laube

WennsichderKillwangenerGe-
meindeammann Werner Sche-
rer (SVP), der Döttinger Bau-
unternehmer Markus Birch-
meier sowie der CEO des
Versicherungskonzerns Baloise
Schweiz, Michael Müller, beim
Startschuss einesBausdieKlin-
ke indieHandgeben,dannhan-
delt es sichoffensichtlichumein
bedeutsamesProjekt. 50Millio-
nenFranken investiert dieBasel
Leben AG, die Pensionskasse
der Basler Versicherung, in die
Überbauung «Mühli-Hof». Sie
wird das Killwangener Ortsbild
indennächstenanderthalb Jah-
renmarkant verändern.Künftig
werden drei Neubauten das
denkmalgeschützteBauernhaus
an der Zürcherstrasse eingangs
des Dorfes U-förmig umrah-
men. Insgesamt entstehen hier
89 2,5- bis 4,5-Zimmer-Miet-
wohnungen, inklusiveTiefgara-
ge.DieWohnungen sind ausge-
legt auf Singles, Paare und Se-
nioren,dabeiderLagezwischen
KantonsstrasseundEisenbahn-
gleisen Familien eher nicht im
Fokus stehen, wie ein Projekt-
entwickler 2019 der AZ sagte.

Die durchfahrenden Züge
sorgten beim Spatenstich am
Dienstagmorgen denn auch für
regelmässige, aber gedämpfte
Hintergrundgeräusche.Mehrals
sechs Jahre hat es bis zu diesem
Moment gedauert: Zahlreiche

Vertreter von Baloise wie auch
derBirchmeierGruppe–dieden
AuftragalsTotalunternehmerin
erhalten hat – stiessen nun mit
GemeindeammannSchererund
seinen Gemeinderatskollegen
Jürg Lienberger und Hanspeter
Schmid zumBaustart an.

Bereits im Januar 2020 hat-
te die Gemeinde die Baubewil-
ligung gesprochen. 2019 war
noch mit einem Start im Früh-
ling 2020 gerechnet worden.
Ende vergangenes Jahr war das
ganze Projekt aber noch einmal
überarbeitet worden. «Wir
mussten eine Schlaufe ma-
chen», nannte es der Bauher-
renvertreterMarcel Schödler in
seiner Ansprache. Er erklärte,
dassEnde2022künftigeMiete-

rinnen und Mieter in die insge-
samt vier Gebäude einziehen
können. Die Vor- undAbbruch-
arbeiten sind bereits voll im
Gang: Geröll und aufgerissene
Erde rund um das historische
Riegelhaus zeugendavon.Noch
stehen auf dem Grundstück
zweiweitereHäuser.Diesewer-
den rückgebaut. Danach kann
mit dem eigentlichen Bau be-
gonnenwerden.Einebesondere

Herausforderung ist dabei der
Umbau des Bauernhauses, ein
kantonales Schutzobjekt, das
laut mündlicher Überlieferung
seit 1811 besteht. Es ist ein «in
Mischbauweise aus Stein und
Fachwerk errichtetes Doppel-
bauernhaus, das sein ange-
stammtes äusseres Erschei-
nungsbild, die innere Raum-
struktur und Teile der
historischen Ausstattung be-

wahrt hat», ist der Website der
Kantonalen Denkmalpflege zu
entnehmen. Innen entstehen
fünf neue Wohnungen und ein
Gewerberaum. «Das Spezielle
amHaus ist, dass es längs geteilt
ist»,erklärtArchitektMartinHsu
vom Brugger Architekturbüro
Froelich & Hsu, der für die
Planungverantwortlichwar.«Die
zweibisherigenWohnungenwer-
den nach dem Umbau wieder

genau gleich sichtbar.» Im Kern
aber werde etwas Neues einge-
baut. Ein Grossteil des Bauern-
hauses war bisher ungenutzt, so
zumBeispiel die Scheune.

Bauprojektmit regionaler
Beteiligung
Die Gemeinde sei froh, dass es
nun endlich losgehe, sagte Ge-
meindeammann Scherer. Er
drückte aber gleich wieder aufs
Bremspedal undentgegnete auf
denHinweis vonBauherrenver-
treter Schödler, dass die Woh-
nungen bereits Ende 2022 be-
zugsbereit sein sollen, mit
einemSchmunzeln:«Lasst euch
einfach Zeit. Wenn es fertig ist,
ist es fertig. Alles, was mit
Wachstum zu tun hat, müssen
wir aufder anderenSeitewieder
kompensieren.» Scherer zeigte
sichbesonders erfreut, dassmit
derBirchmeierGruppeausdem
Zurzibiet ein Player aus der Re-
gion für die Bauausführung ge-
wonnenwerden konnte.

Auch Markus Birchmeier
schätzt es, dass sein Unterneh-
mendenZuschlag für einenBau
in der Region erhalten hat. Er,
ganz Geschäftsmann, dachte in
seiner Rede auch gleich noch
einenSchrittweiter: «DieBasler
Versicherung baut enorm viel.
Für uns ist es schön, dasswir die
Gelegenheit haben, hier ein gu-
tes Referenzobjekt abzuliefern.
Damit daraus eine hoffentlich
langjährigeBeziehungentsteht.»

Von links:MichaelMüller, CEO vonBaloise Schweiz, GemeindeammannWerner Scherer (SVP), Bauunter-
nehmer Markus Birchmeier und Architekt Martin Hsu beim Spatenstich. Bild: Chris Iseli

Die Produktion «Vanya»: In dermit Tischfiguren gespieltenGeschichte erfährt das Publikummehr über die rätselhafte russischeSeele. Bild: zvg

DasFigurentheater lädt ein zumZwischenfestival
Baden Schon lange nicht mehr
sindFansdesFigurentheaters in
Baden auf ihre Kosten gekom-
men. Das alle zwei Jahre statt-
findende Festival fand letztes
Jahr nicht statt und wird erst
2022wiederdurchgeführt.Die-

ses Wochenende aber, vom 11.
bis 13. Juni, geht ein Zwischen-
festival über die Bühne, unter
demMotto «figurati!». Figurati
ist italienisch und bedeutet
«stell dir vor». In einerMedien-
mitteilung heisst es: «Und ge-

naudashabenwir inden letzten
Monatengetan:Unsvorgestellt,
wie eswäre, unseremPublikum
nach der abgesagten Festival-
Ausgabe 2020 drei Produktio-
nenausebendiesemProgramm
zupräsentieren, zusammenmit

einer vierten Lieblingsproduk-
tion.VierProduktionenwerden
gezeigt: «Dimanche», «Einmal
Schneewittchen, bitte», «Tire-
toi de mon herbe Bambi» und
«Vanya». Mehr Infos auf der
Website figura-festival.ch. (az)

Werner Scherer (SVP)
Gemeindeammann

«Alles,wasmit
Wachstumzu tunhat,
müssenwir aufder
anderenSeitewieder
kompensieren.»

Gebenstorfstimmtüberneue
Nutzungsplanungab
Nach11 JahrenArbeit kommtdasGeschäft vordieGmeind.

Gebenstorf Am Donnerstag-
abendfindet inderGebenstorfer
Mehrzweckhalle Brühl die Ge-
meindeversammlung statt. Ein
gewichtiges, wenn auch trocke-
nesTraktandumistdabeidieRe-
visiondesBauzonen-undKultur-
landplansundderBau-undNut-
zungsordnung(BNO).Seitderen
letzten Überarbeitung sind 20
Jahrevergangen.BesondererFo-
kuswurde indernunrevidierten
Fassung, die elf Jahre in An-
spruchnahm,aufdasverzweigte
Siedlungsgebiet mit verschiede-
nen historischen Ortskernen in-
nerhalbderGemeindegelegt,die
langfristig erhalten und gestärkt
werdensollen.Weiterwurdedas
bestehende Bauinventar in Zu-
sammenarbeit mit der kantona-
lenOrtsbild-undDenkmalpflege
aktualisiert. Die im Bauinventar
aufgeführten Bauten und Anla-
gen seien im Bauzonenplan als

Schutzobjekte bezeichnet. Die
baurechtlichen Möglichkeiten
werden inderBNOfestgelegt.

Die Bevölkerung muss wei-
ter auch über einen Kredit von
287 000 Franken für die Verle-
gung der Bushaltestelle Kinzig-
grabenstrasse entscheiden.Ob-
wohl einebei der altenTurnhal-
le geplanteÜberbauung aktuell
blockiert ist,mussdieBushalte-
stelle«AltePost», diederzeit an
der Kinziggrabenstrasse liegt,
an die Landstrasse verlegt wer-
den. Da es sich bei der Land-
strasseumeineHauptverkehrs-
strassemit einemdurchschnitt-
lichenVerkehrsaufkommenvon
täglichüber 12 000Fahrzeugen
handle, komme als neueHalte-
stelle nur eineBusbucht ausBe-
ton inFrage.DafürmussdieGe-
meinde aber Land kaufen. Die
Kosten dazu sind im Kredit in-
begriffen. (az)

DerKirchwegwird für
ArbeitenderElektragesperrt
Untersiggenthal Ab nächstem
Montag, 14. Juni,wird imKirch-
weg der Abschnitt Bollstrasse
bisArkadenweg fürdenVerkehr
gesperrt. Der Grund: In diesem
Bereich wird die Elektrizitäts-
versorgung erweitert, wie die

Gemeinde mitteilt. Autofahre-
rinnen und Velolenker müssen
die Umleitung via Bollstrasse–
Zelglistrasse–Feldstrasse neh-
men. Die Arbeiten werden vor-
aussichtlich Mitte Juli 2021 ab-
geschlossen sein. (az)




